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Naturphiloſophie. Von Di Conſtantin Gutberlet. (Eechster Theil

—— Lehrbuches der Philoſophie.) Zweite, ehr vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Münſter. Theiſſing. 1894 9u 8⁰ III und 31 (G Preis
M

Sind on die früheren Bände des hochgeſchätzten Lehrbuches u der zweitenAuflage mit bedeutenden Erweiterungen oder theilweiſen Veränderungen verſehen
worden, 0 gilt dieſes doch vorzugsweiſe On der Naturphiloſophie, deren Um⸗
fang von 176 Seiten auf 316 Seiten gewachſen iſt Der Verfaſſer behandelt
darin der Reihe nach das Weſen der Körper, deren Eigenſchaften und Kräfte,
ſowie die Naturgeſetze V  1 der geſammten Welt; im zweiten Abſchnitte die
ganiſche Natur, Pflanze und ler im beſonderen; IMR dritten Abſchnitte die
Entſtehung der Weltordnung und im einzelnen die Entſtehung der ebloſen und
belebten Weſen. Es war gewiſs ein ſehr mühſamer, aber eben deshalb ein
ſehr verdienſtvoller Weg, äberall den Forſchungen auf dem Gebiete der Natur
NI der an der neueſten Werke folgen und die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſ
oder auch Hypotheſen philoſophiſch VU muſtern, 10 ſelbſt apologetif ver.
werten, häufig Enmer Weiſe und git Material, wie umſonſt in anderen
Lehrbüchern darum Uchen vürde Wenn im einzelnen dabei die Proportion 3u
Anderen Theilen der Naturphiloſophie überſchritten wir (namentlich bei der von
H 133 —16 reichenden Ausführung über en goldenen Schnitt), o iſt doch das
Reſultat für die äſthetiſche und allgemein für die ideale Auffaſſung ein bedeutendes
3u „ ie es im genannten in den letzten Nummern zuſammengefaſst
iſt Ueberhau wird der Entwicklung des Naturſchönen Us den Weltgeſetzen
eine große Aufmerkſamkeit zugewendet und die Schönheit der Welt al  8 „des
großen Kunſtwerkes, das der intelligenteſte Künſtler für jeden Menſchen Be
trachtung und um äſthetiſchen enuſſe hingeſtellt 103), ird wiederum
als die Folge der Zweckmäßigkeit, Einheit und Stetigkeit der Weltordnung ETL:·

wieſen 132) Die jetzt un der Phyſik und Chemie gangbaren Hypotheſen
der Atomiſtik werden eingehend gewürdigt (S 7— 33), aber auch deren Ver—
einbarkeit mit der Scholaſtik über Urſtoff und ſubſtantialer Form angegeben
(EC. 34— 4  2  2 Die mechaniſche Erklärung und die Aequivalenz der Kräfte, die
Erhaltung er  raft und das Streben nach endlichem Ausgleich wird, ſowie
überhaupt die Ordnung und Zweckmäßigkeit der Welteinrichtung gründlich unter—⸗
ſucht; verkürzt ſcheint Uuns die Kant⸗Laplace'ſche Weltbildung und deren Kritik
(S 264 — 268), wohl deshalb, weil In einem andern Werke der lutor arüber
ausführlicher handelt dhren das organiſche Leben, deſſen Princip und
Entwicklung in Pflanzen und Thieren, eingehend behandelt wird, ſchein doch
ÜUber pflanzliche Empfindung (mechaniſche Reizzuſtände) und über thieriſchen N.
tinet Im einzelnen noch manche Erklärung offen ſtehen; jedenfalls ſind die
ſchwierigen Thatſachen ſorgfältig geſammelt; ehr überſichtlich ſind die Gründe
gegen den Darwinismus zuſammengeſtellt und deſſen verſchiedene Modificationen
bei den neueſten Vertretern verfolgt. Im allgemeinen läſst ſich an der Hand
dieſes Lehrbuches ein gediegenes und umfaſſende Urtheil über die wichtigſten
Probleme der Natur bilden, zuma wenn des Verfaſſers faſt gleichzeitige
chrift „Der mechaniſche Atomismus“ 5  Ur Seite hat, welch beide Werke jederWahrheitsbefliſſene, der auf inductoriſchem Wé  Zege den allgemeinen Grund⸗
ſätzen gelangen will, mit größter Freude egrüßen ird
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Die le te ecenſion erſchien N der Quartalſchri

— 1891, ——  S  eite 189, Üüber
die ſiebente uflage. Die raſche Aufeinanderfolge der Auflagen bezeugt den großen
Ruf, V welchem dieſes Werk Es iſt Ur Seelſorger und Aerzte zugleichgeſchrieben. es eine „gerichtliche Mediein“ gibt, welche dem Ar  5  te und
3

uriſten das für ihn Nothwendige aus der ihm ſon remden Diſciplin ſagt,0 ſoll eine Paſtoral-Mediein auf das Bedürfnis des Seelſorgers und ArztesBezug nehmen; ſie ſoll zumeiſt Fragen behandeln, we  E durch ein gegen⸗ſeitiges Ergänzen der Theologie und der Mediein klargeſtellt werden können.
Und das thut vollauf das elobte erk Deſſen Uutor iſt ein gläubiger Arzt,welcher die einſchlägige Moraltheologie des Alfons und Gurys ſtudiert hat,und venn auch manche theologiſche Auffaſſung Lehmkuhls 1 Bal—
erinis S 171) abweist, ſogar mit entſchiedenem Proteſte (H. und mitunter
trenger als die Theologen 2 auftritt, iſt doch weit entfernt, einer
kirchlichen Entſcheidung entgegenzutreten; ührt vielmehr die neueſten römiſchenDeerete ſelbſt mit ihrem Wortlaute an Darum fällt auf, das maßgebende Deeret
von 1866 bezüglich der Beerdigung der Selbſtmörder ni anzutreffen.Seelſorger und Aerzte finden darin ehr tele und vorzügliche Belehrung,ausſchließlich ber Tſtere in den Schluſscapiteln über die Zeichen chwerer Er
krankung, die Agonie, en Scheintod, die er  E Hilfe bei Unglücksfällen, die
Krankenpflege. Ferner werden die neueſten Operationen und Medicamente, ſomit
die Fortſchritte der medieiniſchen Wiſſenſchaft mit Beifügung eines wohlbegründetenUrtheiles aufgezählt, und einige Paſtoral-Mediciner, Vering, fers mit
hren Gegenanſichten vorgeführt. Auch Fachtheologen in Moral und Paſtoralwerden nicht ohne Befriedigung das Buch Us der an gebenVon den Druckfehlern der deutſchen Auflage vollen vtr Nur erwähnen,daſs Seite 173 avertendam ſtatt avertam und Seite graviditas a=Vitas U leſen iſt Die lateiniſche Auflage iſt eine wörtliche Ueberſetzung des
deutſchen Textes, hin und wieder, VN der Einleitung ſechsten Ge
bote Gottes, kürzer gehalten; auch die Polemik der deutſchen Auflage auf 152
ehlt gänzlich.
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und Sittenlehren un alphabetiſcher Ordnung, bewieſen durch viele treffende
Ausſprüche der heiligen chrift, der Concilien und der heiligen Väter,
und anſchaulich emacht durch Aſſende Vergleiche und Beiſpiele nel
vielen Thematen über jede einzelne Lehre, bearbeitet Joſef Fuhlrott,Pfarrer und Dechant In Kirchworbis, Diöceſe Paderborn. Zweite,
mit vielen Zuſätzen vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit Druck
erlauhnis des hochwürdigſten biſchöflichen Generalvicariates Paderborn.
Regensburg. 1894 Nationale Verlagsanſtalt. Vier Bände. Erſter
und &  — zweiter 798, ritter 696, vierter 609 Seiten. Preis broſchM  IV 8.80 17.86

Ich ſollte unerwarteterweiſe predigen und es blieb mir uNur kurze Zeit 0  AnVorbereitung. Was thun? Da fiel mir Fuhlrotts Materialienſammlung ein,deren vierter Band mir eben einige Tage zuvor zugeſchickt worden war.
hatte mich nicht recht begeiſtern unen für dieſes 0 gelobte Werk. Daſs mit
dem ruck und der Herausgabe begonnen wurde, ehe die biſchöfliche ro⸗ation erlangt war, war nicht gerade empfehlend, venn auch dieſe Druckerlaubnism ſichere Ausſicht geſtellt vurde Der langathmige Titel, dem obendrein ogiſcheKlarheit mangelt, Wwar nicht einladend Bei näherer Beſichtigung atte ich ander Anordnung vieler Themata llerlei auszuſetzen. Die mannigfachen Wieder  —  ·holungen gleicher Schrift⸗ und Väterſtellen oft innerhalb desſelben Abſchnittedie Wiederholungen der nämlichen Beilele mit geringen Abänderungen(3 258 und 649, 409 und —64 II 341 und III 19) oder auch mit weſent⸗


